Niederschrift

über die (5.) Sitzung des Ausschusses für Schul- und Sportangelegenheiten der Gemeinde

Langerwehe 
am Donnerstag, dem 06.10.2011,
  in der Mensa der Europaschule Langerwehe
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt  der Ausschussvorsitzende Herr Endrigkeit alle Anwesenden  und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Ausschuss  der Gemeinde Langerwehe beschlussfähig ist. Herr Endrigkeit gibt das Wort an Frau Krings, Vorsitzende des Schulausschusses der Gemeinde Inden, ab.
Einführung einer Sekundarschule in der Gemeinde Inden
Vorbehaltlich der Genehmigung der Bezirksregierung Köln möchte die Gemeinde Inden zu Beginn des Schuljahres 2012/2013 eine Sekundarschule einrichten. Vorraussetzung hierfür ist die Kooperation mit einer Schule mit einer Sekundarstufe II einer Gesamtschule, eines Gymnasium oder eines Berufskolleg. Diese Kooperation wird zwischen der Sekundarschule Inden und der Europaschule Langerwehe angestrebt.
Herr Bürgermeister Göbbels erörtert das Anliegen der gemeinsamen Sitzung der beiden Schulausschüsse bezüglich der bevorstehenden Kooperation. Er bedankt sich für die bereits geleistete Zusammenarbeit beider Kommunen.
Herr Bürgermeister Schuster betont, dass die Vorgespräche zwischen den Kollegen der Schulen sowie der entsprechenden Fachabteilungen in einer kollegialen Atmosphäre stattgefunden haben. Er betont, dass es sich bei der angestrebten Kooperation nicht um einen Zusammenschluss in Form einer so genannten Dependance handelt, sondern  dass zwei selbstständig  agierende Schulen miteinander zu einer bestimmten Frage eine Kooperation eingehen. Die Gemeinde Inden beabsichtigt im Schuljahr 2012/2013 eine Sekundarschule in Kooperation mit der Europaschule Langerwehe zu gründen. Herr Endrigkeit legt dar, dass die Kooperation für die Gemeinschaftshauptschule Inden zwingend ist, damit sie eine Sekundarschule werden kann.

Durch die Schulleiter Herrn Moll und Herrn Rudig wird der aktuellen Stand der Gespräche kurz dargestellt. 

Herr Rudig bestätigt die Aussage des Bürgermeisters Herr Schuster über den Rahmen der Gespräche und erläutert, dass die Hauptschule nach dem Elternwillen im Schulentwicklungsplan des Kreises Düren, ein abgewähltes Modell ist. Die Schulform der Hauptschule würde in der Gemeinde Inden auslaufen, dafür würde eine neue Schulform, die Sekundarschule, eingeführt werden. Ob die Einführung der Sekundarschule in der Gemeinde Inden zum Schuljahr 2012/2013 durchgeführt wird, ist jedoch abhängig von noch ausstehenden gesetzlichen Regelungen und Erlassen. Zwei Aspekte die Herr Rudig besonders hervorhebt, ist zum einen die Anmahnung im Schulentwicklungsplan des Kreises Düren, dass die an den Schulstandorten der Hauptschulen vorhanden Kompetenzen und Erfahrungen und das berufliche Engagement unbedingt an den Schulstandorten erhalten bleiben soll. Des weiteren, das jeder Schüler an der Gemeinschaftshauptschule Inden seine Schullaufbahn beendet wird.

Herr Moll führt weiter aus, dass die Europaschule Langerwehe die Schüler mit der entsprechenden Qualifikation für die Oberstufe weiterhin gerne aufnimmt. 

Der Ausschuss bittet um Erläuterung durch die Schulleiter Herrn Moll und Herrn Rudig, inwiefern die Eltern in die Frage bezüglich der Gründung einer Sekundarschule mit einbezogen werden. Beide Schulleiter teilen daraufhin mit, dass diese Thematik in der Schulkonferenz der jeweiligen Schule besprochen wurde. Die Europaschule Langerwehe hat darüber hinaus ein Meinungsbild erstellt, welches darlegt, dass eine Dependance von den Eltern nicht gewünscht ist, einen Kooperation mit der GHS Inden in Bezug auf die Aufnahme der Schüler mit Qualifizierung für die Sekundarstufe II jedoch begrüßt wird.

Des Weiteren wird durch den Ausschuss angefragt, ob es überhaupt möglich ist die für die Sekundarschule benötigte 3-Zügigkeit, 3 Klassen á 25 Schüler,  zu bewerkstelligen. Durch Herrn Schuster wurde dargestellt, dass räumlich keinerlei Probleme zu erwarten sind. Die Attraktivität dieser neuen Schulform ist so nach außen zu tragen, dass die Dreizügigkeit sichergestellt  wird. Hierzu ist es notwendig, dass argumentativ nach außen transportiert wird, dass ein Schüler, der die Qualifikation für die Sekundarstufe II erhält, seinen Schulweg in der Europaschule Langerwehe fortsetzen kann. Auch der sehr gute Ruf, den sich die Europaschule Langerwehe in den letzten Jahren erarbeitet hat, verspricht eine ausreichende Anmeldezahl.
Dem Ausschuss wird weiterhin mitgeteilt, dass jedem Schüler, der sich für die Schulform der Sekundarschule in Inden entschließt und dort die Qualifikation für die Sekundarstufe erreicht, eine Garantie gegeben wird, dass er seinen Schulweg in der Europaschule Langerwehe fortsetzten kann, sofern dies durch den Schüler und seinen Eltern erwünscht ist.
Der Ausschuss für Schul- und Sportangelegenheiten der Gemeinde Langerwehe beschließt einstimmig, dem Rat zu empfehlen, dass die  Europaschule Langerwehe mit einer  noch zu gründende Sekundarschule Inden bezüglich der Sekundarstufe II eine verbindliche Kooperation eingeht.
Langerwehe, den 25.10.2011
gez. Endrigkeit





gez. Jungherz
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